
Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,
mit dieser Sonderausgabe von BC - Heimat-

kundliehe Blätter gewähren Ihnen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Biberacher Museums
einen Einblick in ihre Arbeit während der nun
schon länger andauernden Museumsschließung.

Die hier zum ersten Mal veröffentlichten Texte
haben Themen zum Inhalt, die nach Wiedereröff-
nung des Museums entweder in der neuen Dauer-
ausstellung zu sehen sein werden oder für die Zeit
der Wiederinbetriebnahme als größere Sonderaus-
stellungen geplant sind.

In diesem Heft lassen sich die Vielfältigkeit der
Sammlungen des Biberacher Museums und die un-
terschiedlichen Aufgabenbereiche sehr gut ablesen.
Dank der Entscheidung des Gemeinderates der
Stadt Biberach konnte es als eines der wenigen
Drei-Sparten-Museen im Lande Baden-Württem-
berg erhalten werden. Ich meine, das Museum und
damit dieses Heft bietet für jeden etwas, für die an
der Stadt- und Heimatgeschichte wie an der Natur-
kunde Interessierten, auch für den Kunstliebhaber.

In der Kunstgeschichte werden einige Schlag-
lichter auf die Braith-Mali-Ateliers und eines der
bekanntesten Gemälde der Städtischen Sammlun-
gen geworfen.

Süßigkeiten und Dekorationswaren aus Tragant,
hergestellt von der Firma Baur, führen Sie in einen
Teil der Biberacher Wirtschaftsgeschichte des 19.
und frühen 20: Jahrhunderts.

In der Naturkunde widmet sich der Beitrag ei-
nem der "Mitverursacher" des Biberacher Mu-
seums, das in wenigen Jahren seinen 100. Geburts-
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tag feiern wird. Pfarrer Dr. Josef Probst überließ im
Jahre 1898 der Stadt Biberach seine geologisch-
paläontologische sowie seine kunsthistorische
Sammlung und trug auf diese Weise zur Begrün-
dung des Museums bei.

Im neuen Museum wird zum ersten Mal aus-
führlich die archäologische Sammlung ausgestellt.
Die Geschichte der archäologischen Sammlung in
Biberach können Sie in diesem Heft lesen, dazu ei-
nen Beitrag über die Erforschung des römischen
Gutshofes im Burrenwald bei Biberach.

Die Stadt Biberach dankt der Gesellschaft für
Heimatpflege e. V. und ganz besonders ihrem Vor-
sitzenden, Herrn Gustav Gerster. die durch ideelle
Unterstützung und vor allem Mitfinanzierung die-
ses Heft erst ermöglicht haben.

Ganz besonderer Dank gebührt Herrn Kreis-
archivdirektor Dr. Kurt Diemer, der sich nicht nur
der zusätzlichen Mühe für die Redaktion dieses
Sonderheftes unterzogen, sondern die Arbeit der
Autorinnen und Autoren auch in jeder nur erdenk-
lichen Weise gefördert hat.

Thomas Fettback
Oberbürgermeister
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